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Die Laitbectier Spertweche
Unser Ort steht im Zeichen des Wintersportss

Am Sonnabend Abend ergoß der letzte Personenzng
Scharen taten- und sangesfroher Sportler von nah
und fern in unser empfangsbereites, in festlichem
Taunengrün nnd Fahnenschmuck prangendes Gebirgs-
städtchen, die dem Rufe Landecks zu seiner Sport-
woche Folge geleistethatten oder doch wenigstens an
dem vom Gan Mittelschlesien des Schlesischen Ski-
bundes ausgeschriebenen Staffellanfe aktiv oder passiv
teilzunehmen gedachten. Der Abend vereinte sie mit
unserem Wintersportverein im Hotel Hohenzollern zu
einer fröhlichen Begrüßung, bei der der Vereinsvar-
sitzende Tilling, in sinniger Weise die Vaterlandsliebe
preisend, ein mit großem Beifall anfgenonunenes
Ski-Heil auf das deutsche Vaterland ausbrachte. Nach-
dem Bürgermeister Dr. Machou den Willkommengrnß
der Stadt entboten hatte, gab. der Ganvorsitzende
Dr. Bamberg-Langenbielau in herzlichen Worten dem
Danke der Gäste an Landeck nnd seine Bürgerschaft
Ausdruck Den Auftakt der Sportwoche bildete der
mit Spannung erwartete Staffellanf, dessen Durch-
führung dem hiesigen Wintersportverein übertragen
worden war. Trotz ihrer Länge von 42 Klin. war
die zu durchfahrende, durch 2000 rote Fähncheu
markierte SJionte —- Kalkwerk, Ueberschaar, Voigtsdorf,
Schönau,Voigtsdorf,Heidelberg,Landesgrenze,Krauten-
waldersPaß Bergschlößchen, Weirauchkoppe, Karpen-
stein, städtischer Forst -—-— so gelegt worden, daß die
nähere Umgebung unseres Ortes niemals verlassen
wurde, um den Teilnehmeru hinreichende Gelegenheit
zn geben, die geradezu hervorragenden, oftmals alpineu
Charakter tragenden landschaftlichen Schönheiten und
glänzenden Sportverhälinisse unserer ,,Landes-Ecke«
gebührend kennen zu lernen. Bei sonnigem Winter-
wetter und Pulverschnee ging der für- alle-Mitglieder
des D. S. V. über 20 Jahre offene Wettlauf in
fünf Staffeln ohne jeden Unfall vonstatten. Start
nnd Ziel war die von zahlreichen Zuschauern um-
säumte Waldtempelwiese.
schast gestellte Pferdeschlitten brachten die Ablöse-
Mannschaften zu den einzelnen Relaisposten in
Voigtsdorf, Schönau und Heidelberg. An dem
Staffellaufe nahmen 9 Vereine teil und zwar auf
Grund einer Auslofung in nachstehender Reihenfolge:
Erster Breslauer Ruderverein, Wintersportverein Batz-

-dorf, W.-Sp.-V. Wilhelmsthal, Ruderklub Wratis-
lawia-Breslau, W.-Sp.-B.Mittelwalde, W.-Sp.-V.
Schreckendorf, Skiklub Breslau, W.-Sp.-V. Ober-
Langeubielau, W.-Sp.-V.Reinerz. Der hiesige Winter-
sportverein hatte sich aus Gründen der Objektivität
der Teilnahme enthalten; seine Mitglieder waren
jedoch auf der ganzen Laufstrecke verteilt, um die
organisatorische Durchführung der sportlichen Veran-
staltung sicher zu- stellen. Als Sieger gingen hervor:"
Wintersportverein Batzdorf mit 4. 05. 53, W.-Sp.-V.
Neinerz mit 4. 36. 17, Breslauer Ski-Klub mit

-4. 38. 57 und W.-Sp.-V. Ober-Langenbielau mit
4.40. 08. Damit hatte der in Sportskreisen bereits
rühmlich bekannte Batzdorfer Verein die Siegespalme
errungen: Jhm fiel der von Fabrikbesitzer Losky-
Seitenberger Oranienhütte gestiftete Wanderpreis des
Schlesischen Skibundes, Gan sDiittelfeblefien, kostbarer
Kristallkrug, zu, dem unser Verein eine Widmnug
auf silberner Plakette nebst Ehrenkunde beifügte.
Die, drei übrigen Vereine wurden mit je einer
Radiernng ausgezeichnet Außerdem erhielt jeder
beste Läufer innerhalb seiner Staffel eine Plakette
und zwar Salinger Wenzel (Batzdorf), der die erste
Staffel bis Voigtsdorf in 42 Min. 10 Sek., Richling
(Batzdorf), der die zweite bis Schöuau in 41,05,
Letzel (Reinerz), der die dritte Staffel nach Voigtsdorf
zurück in 54, 47, Kleiner (meinem, der die vierte bis
Heidelberg in 34, 32 nnd Salinger Rudolf (Batzdorf),

' der die letzte Staffel in 1 Stunde 6 Min.» 8 Sek.
durchgelausen hatte.

Der die Preisverteilnng vornehmende Ganvors

Aus Kreisen der Bürger-—

sitzende gab seiner Ueberraschung Ausdruck über die
landschaftlichen Vorzüge und günstigen Sportoer-
hältuisse unseres Ortes nnd zollte hohes Lob dem
hiesigen Wintersportverein, insbesondere seinen tat-
kräftigen und verdient-en Vorsitzenden, der den Verein
binnen kurzem ans kleinen Anfängen zu hoher Blüte
gebracht habe ———- die Mitgliederzahl stieg in den
letzten 2 Jahren von 70 auf 460 ——», nnd dem
rührigen Sportwart Tracinski, für die -inunense
Arbeit, die das glänzende Gelingen des ausgedehnten
Staffellanfes gewährleistet habe.- Mit dein Wunsche,
daß die Staffeln desLanfesSiegeru wie Unterle-
genen Staffeln zuf neuem Lebensanfschwung bedeuten
mögen, schloß unser Vereiusvorsitzende die sportliche
Veranstaltung ab, deren Bedeutung nicht allein in
einem Augenblickserfolge,. sondern vielmehr in der
Werbung weiterer Kreise für unseren in der Ent-
wicklung begriffenen Wintersportplatz liegen soll.

. Am Abend öffnete unser Knrtheater seine Pforten
zu einem wohlgelungenen, heiteren bunten Abend,
bei dem erste Breslauer Bühnenkünstler ntitwirkten.
Die Sportwoche selbst brachte;Schnitzetjagden ———' am
Montag für Erwachsene und am Mittwoch für die
Jugend —- fowie Gesellsschaftsfahrten. Bei der
ersten, im städtischen Oberrevier abgehaltenen Jagd
gewann der Fuchs, Herr Max Volkmer, den ausge-
setztenPokah als Meuteführer fungierte Lehrer Pompe.
Der von einzelnen Teilnehmern angefochtene Sieg
wurde vorn Vereinsvorstande einstimmig anerkannt
Am Mittwoch gelang es den Jugendtlassen I nnd II
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den Fuchs einznfangeu, während die Knabenklassen
Iund III unverrichteter Sache heimkehren mußten.
Leiter der Veranstaltung war Herr LehrerJVoelkel
Die Gesellschaftsfahrten hatten zum Ziel am Dienstag

unter Führung des Generaloberarzt
Dr. Arimond über Dreiecken Karpenstein, Schwarze-
Berghäuser, die Landesgrenze entlang (Entfernung
14 Klmxz Aufstieg 2 Std.), am Mittwoch Heidelberg,
am Donnerstag Krautenwalde nnd am Freitag
Waldeck. Am Abend wird Dr. Gndwinsky vom
Lichtensteinhause (Schneeberg) über seine Erlebnisse
als Skifahrer sprechen.

Aanonnabend sind Uebnngen am Hang auf
der Waldtentpelwiese angesetzt Am Sonntag ver-
anstaltet der Wintersportverein einen Damen- und einen
für alle Mitglieder aller Klassen des D. S. V. offenen
Jugendwettlauf, für den die . Strecke Heidelberg,
Ueberschaar, Kleider’fche Wiesen tGoldener Stern)
ausersehen ift.

Am Sonnabend Abend treffen die Wratislawen
hier ein, um am nächsten Tage interne Wettläufe
fiir alle Altersklassen, einen Damen- nnd einen
Hindernislauf vorzufiihreu. Jhre Begrüßung erfolgt im
Hindenbnrgheim; für den besten Läufer hat Herr Kur-
hauspächter Neithmeyer einen silbernen Pokal gestiftet.

DassKurtheater wird am Sonntag Abend mit
einer Operette aufwarten.

Die nähere Einteilung für die Kampfspiele
der »Wratislawen«- und den Jugendwettlauf ist
folgende: II ,,Wratislawia« (etwa 300 Persvuen).
Ankunft Sonnabend 612 nachm. Begrüßnugs-
abend Itzg Uhr wegen Raummangels
im Hindenburgheim. Sonntag: Langlauf für

alle Altersklassen, Statt: Bergschössel 93° vorm.
Ziel: Werner-Karpenstein; erster Läuferetwa
1045 zu’ erwarten. Im Anschluß daran Damen-
lauf für Wratislawen um 11 Uhr ab Werner.
Hierauf Langlauf für Landecker Damen; sodann
Hindernislauf für Wratislawen. 2. Jugend-
Langlauf. Abmarsch zu den Startplätzen um
12 Uhr mittags von Haus Hohenzollern. Es
laufen: Die Altersklasse 9——12 Jahre und die
Mädchen über 2 Klin» die Altersklasse 12-——16
Jahre über 4 Klm., die Altersklasse 16——20 Jahre
7 Klin. Ankunft am Ziel (Kleiberwiese) etwa
3 Uhr. Preisverteilung 4 Uhr auf dem Ringe.

. Die unser Jugend zugefallenen Silberberger
Preise sind angekommen und werden bei Kauf-
mann Voelkel, Kirchstraße, ausgestellt

Des-States urtä Allgemeinen
Ordentliche Stadtverordnetenfitzuug
am 14. Februar, nachm. 5 Uhr.

" Erschienen sind sämtliche Stadtverordnete.
Der Magistrat ist vertreten-durch Herrn Bürger-
meister Dr. Machon als Kommissar, Herrn Bei-
geordneten Rechtsanwalt Hartmann und durch
die Herren Ratmänner Arends, Berke und Junk.

1. Erhebung der Gewerbesteuer. Diese Bor-
lage wird laut Magistratsvorschlag angenommen.

2. Neufestsetzung der Hundesteuer. Nach län-
gerer Debatte wurde an Steuer für den.1.Hund
15,—- Mk., für jeden weiteren Hund 20,—— Mk.
festgesetzt _ f «

3. Der Verlängerung des Straßenreinigungs-
vertrages wird nach dem Magistratsantrag zu-
gestimmt. «

3a Verpachtungdes Waldtempels, Da sich
‚ nach Mitteilung des Magistrats noch Schwierig- 

»
-

keiten ergeben haben, wird diese Sache vertagt.
4. Mit der Lohnerhöhung der Angestellten

der Bolkskiiche erklärt sich die Versammlung
einverstanden. «

5. Erhöhung des Zuschusses zur Höheren
Knaben- und Mädchenschule infolge.Währungs-
änderung. Nach längerer Aussprache stimmte
das Kollegium für den Magistratsantrag, wonach
der monatl. Zuschuß bis -31. März auf 30 Mk-
erhöht wird. «

6. Die Vergebung des Kurtheaters wird
vertagt. «

7. Anschaffung eines zweiten Gespannes
Pferde. Der Magistratsantrag wird abgelehnt
Die Stadto.-Bersammlung glaubt für die An-
schaffung eines zweiten Gespaunes Pferde erst
dann eintreten zu können, wenn die Rentabilität
zahlemnäßig nachgewiesen ist, unter Zugrunde-
leguug der mit den vorhandenen Pferden ge-
machten Erfahrungen. Die Uebertragung des
Gespanndienstes an einen Fachmann wird un-
abhängig von der Neuanschaffung schon heute
für nötig erachtet. Auf Antrag des Stadtv.
Gundrum wird noch der Zusatz gewünscht, daß
der bisherige Schaffer in einer Art beschäftigt
wird, die ihn an Einkommen und Ansehen der
bisherigen Stellung gleichstellt.

8. Besoldung des Hilssförsters Jeliczek Die
Versammlung erklärt sich mit der Festsetzung der
monatlichen Entschädigung von 40 Mk. einver-
standmr ·

9. Mit der Anschaffung von Arbeitsgerät
für die städtische Gärtnerei erklärt sich das Kol-
legium einverstanden

10. Anschaffung eines Rundfunkapparates
für den Badebetrieb. Die Versammlung beschließt
die Anschaffung eines solchen Apparates. Die
Mittel sind dem Bad-Etat zu entnehmen.

11. Die vom Wintersportverein nachgesuchte
Unterstützung in Höhe von 300 Mk. wird be-
willigt. Diese Kosten fallen ebenfalls dem Bad- I kassen-Etat zur Last.



12. Die Erhöhung der Entschädigung für
Prüfung der Jahresrechnung auf 150 Mk. wird
genehmigt. -

13. Erhöhung der Unterstützung des Hau-
meisters Straube. Dem Antragsteller wird eine
monatliche Unterstützun von 10· Mk. bewilligt.

14. Anträge des orftandes des Bürger-
hofpitals und Krankenhauses Gegen diese An-
träge hat die Versammlung nichts einzuwenden.

15. Beihilfe zum Wiederausbau der Schule
in Seitenberg sDem Magistratsantrage gemäß
werden 15 Festmeter Langholz bewilligt.
IS 16. Ein Beitrag zum kathol. Sammelverein
für Schlefien in Höhe Von 20 Mark wird bewilligt.

Nach Beantwortung von drei Anfragen, betr.
Zuführung des geschossenen Wildes an die Bür-
gerschaft, Anschaffung von Sauerstoff-Apparaten
und Steuerung der Arbeitslosigkeit, wurde die
Sitzung um 6V, Uhr geschlossen.

O

* SchöffengerichtSsSihung am 14. Februar.
(Ohne Schöffen.) Es klingt zwar etwas
paradox, aber es ist« tatsächlich so» Zum zweiten
Male wurde heute in Strafsachen ohne Schöffen ver-
hanbelt. Der Richtertifch bot daher gewissermaßen
einen ungewohnten Anblick. Jetzt fällt der Straf-
richter, Herr Amtsgerichtsrat Kohte allein die Urteile.
Die einzelnen Anklagesacheu finden naturgemäß eine
schnellere Erledigung als bisher, weil die mitunter
längere Zeit in Anspruch nehmenben Beratungen in
Wegfall kommen Da bekanntlich auch Privatklagen
bis 1. 4. ruhen, werden die Sitznngen erheblich ab-
gekürzt. Zu den-Verhandlungen selbst kann man
wohl nicht sagen, daß seitens des Einzelrichters
härtere oder strengere Urteile gefällt werden, als wie
dies bei den bisherigen Schöffengerichten der Fall
gewesen war oder daß sie dem ,,Volksempfinden« zu-
wider gelautet hätten. Protokollführer war
Justizfekretär Langer. Amtsanwalt Stadtobersekretär
Schneider. ——— Der Auszügler August Hötzel aus
Bielendorf ist angeklagt wegen unerlaubten Grenz-
übertritt. Urteil: 3 Mk. Geldstrafe. —-Der Schmiede-
geselle Kahlert ist angeklagt ein «"«Maschinengewehr-
schloß nicht abgeliefert zu haben. Nach der heutigen
Beweisaufnahme mußte kostenlose Freisprechung er-
folgen. —- Der Hotelbefitzer Glücksmann hatte einen
polizeilichen Strafbefehl erhalten (er sollte fich« gegen
die Meldevorschriften vergangen haben); Die Be-
rufung des Beschuldigten zeitigte jedoch ein frei-
fprechendes Urteil. — Vom Landratsamt erhielt der
Kutscher Schindler aus Neyersdorf einen Strasbefehl in
Höhe von 5 Mk.,· weil er abends sein Gefährt nicht mit
Licht versehen hatte. Der Vefchuldigte erreichte
durch feine Berufung ein-.freisprechendes Urteil. Als
Verteidiger fungierte Herr Rechtsanwalt Schupvli..
—- Wegen desselben Deliktes hatte sich der Kutscher
Stein aus Wilhelmsthalxzu verantworten. Er wurde
jedoch zu 2 Mk. Geldstrafe und den Kosten verurteilt,

§ Am 13. Februar hielt Herr Generalober-
arzt Dr. A r im o n d in der Wärmehalle seinen
Vortrag über das Thema: »Meine Reise nach
Ostafrika und Erlebnisse daselbst-A Der erste
Teil des Vortrages umfaßte die Reise an Bord
der Kreuzerfregatte ,,Leipzig«. Sie führte durch
die .Nordfee, denKanaL die Biscaga, Straße von
Gibraltar, das Mittelmeer, den Suezkanal, Rotes
Meer und die Straße von Bab-el-Mandeb in den
Jndischen Ozean.· Die Landung erfolgte im
Hafen von Sanfibar. Der zweite Teil des Vor-
trages behandelt den Kampf gegen den damals
(1888/89 noch blühenden Sklavenhandel an der
Suaheli-Küfte Ostafrikas. Den arabischen Sklaven-
händlern wurde das Handwerk endgültig gelegt.
Durch diesen Kampf wurde die Kreuzerfregatte
über ein Jahr in. den Gewäffern Ostafrikas
aufgehalten. Durch anfchauliche, plaftische Schil-
derung der Ereignisse, durch zeigen photographischer
Ausnahmen der durchstreiften Gebiete, gelang es
Herrn Generaloberarzt Dr. Arimond die Auf-
merksamkeit seiner Zuhörer so zu erwecken, daß
sie mit größtem Interesse den mehrftündigen
Ausführungen bis zum Schluß zuhörten. —- Am
Mittwoch-, den 20". Februar spricht Herr DrAnlauff
über »Die Entwickelung der Krankenpflege.«

* Den Bemühungen des Herrn Med.-Rat
Dr. Rautenberg ist es gelungen, den bekannten
Bodenresormer Benter-Breslau für einen Vor-
trag in Landerk zu gewinnen. (Näh. siehe
Zette und Jnserat.) «

s. Kurtheater Bad Landen-. Am Sonntag,
den 17. Februar findet eine einmalige Theater-
Vorftellung statt. Gegeben wird die lustige
Operette »Das Valutamädel,« die überall großen
Erfolg erzielte. .Der Vorverkan in der Buch-
u. Papierhandlun "Raupach, auch Sonntags,
hat begonnen. äßige Preise. (S. Jnserat.)

z- Perfouakbericht. Hilfsseelsorger Professor
V o gt ist an die hiesige Pfarrkirche wieder zu-
rückgekehrt, nachdem die von ihm zwischenzeitlich
verwaltete Pfarrei
worden ist.

_—

 Königswalde neu besetzts

? Aus dem Reiche des überfinnlichen. An
zwei Abenden hat uns Herr Salzer das vom
gewaltigen Gebtet des Okkultismus meisterlich
geboten, was er dem breiten Publikum, nahe zu
ringen vermochte. Er bot nichts Mneniotech-

nisches als: Rechenkünste u. drgl. In durchge-
schulter Weise bediente er sich feines Körpers um
nachbeftimmten Gesetzen den Geist und die Seele
in Erscheinung treten zu lassen. Alle Beweise
des «Okkulten, ""l·1berfinnlichen -—— waren feine
geistigen und seelischen Spannungsdifferenzen,
die zu ihrem Ausgleich Kräfte wachriefen, welche
durch “feinen Körper sinnlich wahrnehmbare
Formen annahmen. Wer nur einigermaßen
eingeweiht ist, muß von der Meisterschaft des
Herren Salzer aüf diesem Gebiete —'— burchbrungen
fein. Der griechische Philosoph Heraklit sagt:
,,Verwirf die Meinung —- und du bist gerettet.«
Nirgends hat dieser Ausspruch mehr Geltung
als auf dem Gebiete des Okkulten. Man kamt
vom breiten Publikum nicht verlangen, daß es
Ursache und Wirkung der Suggestion, Hypnose,
Telepathie, Magie und anderes, ohneweiteres
Versteht, glaubt Und zugibt. Jedoch nichts soll
ohne Zweck an uns vorübergehen. Meister
Salzer soll uns zur Schulung der Gedanken-
konzentration und Stählung des Willens ange-
regt haben —- dennsdas sind Grundpfeiler jeder
okkulten Handlung. Wer möchte nicht beeinflussen,
magische, telepathische Wunder vom Stegreif
tun — aber da sitzt der Hüter der Schwellel
Nicht gibt es ohne zielbewußte harte Arbeit,
nicht ohne Entsagungl Deshalb, und nur des-
halb wird das sogenannte Okkulte nie«Gemein-

-gut werden, wie es seit Anfang der Welt nicht
geworden ift.

* Künftigen Montag, den« 18. Februar, abds-.
8 Uhr, findet im ,,Blauen Hirsch« eine öffentliche
Mieterversammlung statt, die der Mieterschutz-
verein für Landeck und Umgebung einberuft.
Jn dieser Versammlung wird die gegenwärtige
Wohnungsnot und das einzuleitende Volksbe-
gehren als Thema behandelt werben. Es hat
jeder Mieter, also auch Nichtmitglieder des
Mieterschutzvereins zu dieser Versammlung Zutritt.

u. In der Nacht von Mittwoch zum Don-
nerstag wurde bei dem Ackerbürger Teub e r,
Uferstr. ein dreister Einbkuch verübt, wobei den
Tätern größere Mengen einer erst vor kurzem
erfolgten Schweinschlachtung in die Hände fielen.

-,s. 8ür die Heidenmifsion beim Opfergange
des Kindheit Jesu-Verei·ns kamen 226 Goldmark
ein. Weitere Gaben zum Loskauf von Heiden-
kindern werden auf dem Pfarrhof dankend ent-
gegengenommen. «

_. a. männergefangverein. Freitag abend Probe
für Damen und Herren im— Vereinslokal. Der
Kassierer gibt den Rechnungsabfchluß des ver-
gangenen Jahres bekannt. Vollzähliges Er-
scheinen erbeten.

e. Die Schließung bes Eisenbahnhaltepunbtes
Olbersdorf ist bis zum 1. März verschoben
warben. Nachdem nun einmal von der für den
Winter geplant gewefenen Aufhebung dieser
Verkehrsstelle - so lange Abstand genommen
worden ist, dürfte sich ihre Schließung in An-
betracht des schon in wenigen Wochen ein-
setzenden Frühjahrsverkehrs überhaupt nicht mehr
lohnen. «

k. Das Kreisinietseiniguugsamt Habelschwerdt
ist aufgehoben wordenzsseine Befugnisse sind
auf die zuständigen Amtsgerichte Habelfchwerdt,
Mittelwalde und Landeck übergegangen. Das
Kreiswohnungsamt dagegen (für Zuweisungen
und Beschlagnahmen von Wohnungen) bleibt
bestehen. ‚ « «

kp. Der Preußifche Landtag hat eben das
Gesetz über die neuen Gemeindewahlen erledigt.
Als Wahltag für alle Gemeinden ist der 4. Mai
1924 bestimmt. - ·

* Uichtannahme von papiermarli. Wie die
»D. A. Z.« berichtet, hat das preußische Justiz-
ministerium an die Staatsanwaltschaften Richtlinien
erlassen, in denen die Staatsanwälte angewiesen
werden, bei Straffachen, die in der Zeit der letzten
Answirkungen der Währungskatastrophe wegen Ver-
ftoßes gegen die Verordnungen über den Annahme-
zwaug von Papiergeld anhängig worden sind, mit
Rücksicht auf bie Unübersichtlichkeit der Verhältnisse
unb bie durch die rapiden Geldverhältnisse geschaffenen
Zustände, in den Fällen, in denen Anklage noch nicht
erhoben ist, das Verfahren selbst.einznftellen und
soweit Anklage erhoben ist, die Einstellung der Straf-
verfahren. bei Gericht zu veranlassen. Wo etwa
bereits eine Verurteilung erfolgt sein sollte, ist Ve-
gnadigung und zwar in jedem Einzelfalle, zu bean-
tragen. Mit der Genehmigung der Guadeugesnche
kann unter den gegebenen Verhältnissen sicher ge-
rechnet werden. — .

"‘ Die allgemeine Orisltmuketlltaffe für den
«Kreis Habelschwerdt versendet an die Ausschußmit-

s1

 

glieber den Rechnungsabschlnß für das Jahr 1923.
Nach diesem beträgt die Gesamtausgabe 20188 Billionen
348 Milliarden. Auf die einzelnen Ausgabetitel
entfallen in runden Zahlen i —
für Behandlung der Mitglieder durch
Aerzte und Zahnärzte« g 9196 Billion.
für Behandlung derMitglieder durch '
Zahntechniker nnd andere Heilperfonen 509 „
für Arzueieu ans Apotheken 1«860 —,,
„ Brillen,Bruchbänderu.a.Heilmittel 202 ‚_ „
„ Krankenpflege « 902 „
„ Krankengeld 2134 „
„ Hausgeld 18 »
,, Sterbegeld 33 ,,
Ersatz für Leistungen an and. Krankenkass. 38 »
für Besoldungen 1825 « »
Sonstige Verwaltungs-kosten 780 „
Abgelief. Erwerbslofenversichernngsbeitr 2 262
Grundstücksverwaltnug 11
Sonstige Ausgaben 5 ,
Die Befoldungen betragen daher nur 90Xo- die ge-
samten Verwaltitngskosten nur 130/O ber Ausgabe
nnd 71/20/o der Einnahme Berücksichtigt man, daß der
Vertreter der Ersatzltassen bei den Berliner Ver-
handlungen einen Verwaltungskosteuanfnsand von 300/O
berechnet hat, fv_ müssen die Verwaltungskosten bei
der hiesigen Kreiskraukenkafse als äußerst gering an-
gesehen werben. Mit den obigen Zahlen dürfte
auch mancher Jrrtnm in· den Kreisen der Arbeitgeber
wie der Versicherten aufgeklärt fein. Die Mitglieder
zahl betrug im Durchschnitt ll 160 Mitglieder Er-
werbsunfähig waren 1926 männliche mit 45816
Tagen und 1099 weibliche Mitglieder mit 30170
Tagen. Die Dauer der Arbeitsunfähigkeit betrug
somit bei den männlichen Mitgliedern 24· Tage nnd
bei den weiblichen 27 Tage. Entbinduugen wurden
599 gemeldet. Vou"«jdiefer Zahl entfallen auf Kassen-
mitglieder 148, auf Familienangehörige 273, auf
Minderbemittelte 178. Sterbefälle gelangten 71 zur
Anszahluug und zwar 42 für männliche und 29für
weibliche Versicherte. Die Zahl der Einnahme und
Ausgabe betrug 19 057. Die Zahl der Beamten,
Angestellten und Hilfsarbeiter hat sieh gegenüber dem
Anfang des Jahres nicht erhöht (13). .

R. Das Zimmeklüsietl im Winter ist eine kleine
Wissenschaft für fich, die richtig verstanden fein will.
Meistens wird von der Hausfrau der Fehler be-
gangen, frühmorgens während des Heizens ausgiebig,
d.- h. mindestens drei Viertel bis eine Stunde lang
zu lüften und hernach die Fenster während des
ganzen übrigen Tages geschlossen zu halten. Beides
ist falfch. Zu langes Lüften am Morgen führt zu
einer Auskühlung der Zimmerwände, die sich darin
nur schwer wieder erwärmen, fv daß zur Erzielnng
einer behaglich warmen Stube ein unverhältnis-
mäßig hoher Kohlenverbrauch erforderlich ift. Das
Unterlassen jeder weiteren: Lüftung während des
übrigen Tages-führt dann weiter dazu, daß sich die
Zimmerluft zum Teil mit schädliche-n Heizgafen, zum.
Teil mit verbrauchter, ansgeatmeter Luft anreichert.
Am zweckmäßigften lüstet man deshalb morgens nur
5—10 Minuten (das genügt vollständig zur Luft-—-
erneuerung), öffnet aber tagsüber mindestens 3—-4
mal die Türen und Fenster auf kurze Zeit, d. h. etwa
2——3 Minuten lang. Durch diese Verteilung der
Lüftung auf den gesamten Tag ift einesteils der
Wärmeverlnst ein geringer, andernteils hat man
während des ganzen Tages eine gleichmäßig frische
nnd nur wenig verbrauchte Luft im Zimmer-. Das
häufige Reinigen der- Qefen von Staub und die
Aufftellungeiues Wasserbehälters in der Oefenröhre
oder in der Ofenuähe hilstdaneben dieLuft staub-
srei erhalten und ihr einen genügend hohen Feuchtigkeits-
grad zu sichern.

i. Die Bertreterversammlung der Männergesang-
vereine der Grafschaft Glatz (Gan l) tage vorigen
Sonnabend nachmittag iin kleinen Saale des Hotels „naher:
bof“ in Glatz. Auwesend waren 15 Vereineinit 36 Vertretern-
davon der Mänuergesqngverein Banner! mit- 4 Vorstandsmit-
gliedern. Nach Bekanntgabe der Präsenzliste nnd der zu er-
ledigenden Tagesordnung durch Um Gauvorfitzenden erfolgte
der Kasse-sbericht des Giiukassierers, Lehrer Arnald. Außer
einem nicht mehr zu bezahlenden Defizit in Papiermark waren
noch Unkosten des-Wams in Höhe von 7,49 Goldmark zu
decken. Die Vereine, die bisher ihren Verpflichtungen nicht
nachgekommen sind, erkläre-ig.sich bereit, den Fehlbetrag zu
decksn. «Für die nicht vertretenen Vereine wird das Defizit
nach der Mitgliederstärte reparliert nnd eingezogen werden.
Bei Erstattung des Geschäftsberichtes durch den Vorsitzenden,
KourettorLiebich, werden die Eingänge des Jahres 1923 be-
kanntgegeben. Eine Entscheidung über den z. Zi. ruhenden
Verein Waldstein und dessen weitere Zugehdrigteit zum Schles.
Säugerbunde soll dem letzteren überlassen bleiben. Die im
Herbst fällige Vertreterversammlung konnte aus finanziellen
und Verkehrsgründen nicht einberufen werden, weswegen sie
bis heut vertagt wurde. Es erfolgt nunmehr eine längere
Debatte über den Schrift- bezw. Geschäftsveriehr der Gau-
leitung mit den Gaunerei-rein der sich infolge Nachlässigkklt
oder Teilnahmslosigteit einzelner Vereine äußerst fchwiirig ge-
staltet, so daß fast durchweg die Leitung außerstaude war,
ihren Verpflichtungen dem Bunde gegenüber nachzukommen —
Die willkürliche Progrannnänderung kam Schles. Säugerbund-
feste gibt Anlaß zu reger Aussprache Die Anwesenden sind
fast durchweg der Meinung, daß der Gan 1_ dort nicht eben
taktvoll behandelt worden ist. Die "im Schles. Säugerboten
veröffentlichte Erklärung des Bundesversihenden genügt durch-
aus nicht. Eines nachträgliche Entschnidigung desselben soll
beantragt werben, wenigstens ist eine Erklärung



zu verlangen," bie ben Tatsachen entspricht. Verschiedene
Vereinspertreter berichten von der erregten Stimmung, die
damals in ihren Vereinen herrschte. Die Versammlung ist
espinstitnmig für Abfassung eines erneuten Protestschreibeus
Für die («Bauleitung 1924 nno 1925 wird wieder Landeck vor-
geschlagen, das aber ablehnt. Konrettor Vater (Glatzer Lieder-
tafel) schlägt vor, die Gauleitung endgültig der Zentrale der
Grafschaft — Glah — zu übertragen. Eine rege Aussprache
über den Punkt »Ganleitung« führt zur Ablehnung des Vor-
schlages Vaters. Auf drängen der Versammlung übernimmt
Landeck noch einmal die Gauleitung bis 1925. Da 1924 oas
große Allgem. Deutsche Säugerfest in Hannover stattfindet, ist
das nächste Gausängerfest erst im Jahre l925.
treterversammlung wird im Herbst 1924 abgehalten. Der ge-
samte Schriflwechsel wird zwischen Bund und Gau hat durch
den gauleitenden Verein Landect zu erfolgen. Aus Vorschlag
des Vorsitzenden soll zur Deckung der Unkosten jeder Verein
pro Mitglied einen Beitrag an die Gauleitung abführen.
Dieser Beitrag wird auf jährlich 5 Goldpsennig bemessen und
wird baldigst eingesordert werben. —- Der Vertreter des
M.-G.-V. Ludwigsdorf, Sir. ‘Renrobe, beantragt, schriftliche
Mitteilungen stets an den Vorsitzenden des betreffenden Vereins
zu richten. Mitteilungen für bie im Sängerboten geforderten
Statistik sollen umgebend nachgeholt werden nnd werden dann
Breslau weitergegeben. Die Sitzung schloß nach zweisttindiger
Dauer mit dem musikalischen Sängersprnche ,,Grüß Gott!«

diene Frasse-hast um Frei-eins
« Seitenberg. Theatervorstellung Das Kur-

theater Bad Landeck hat das Operetten-Ensemble,
das am Sonntag in Bad Landeck gastiert für
eine Vorstellung im Hotel „am: Hütte« in Sei-
tenberg für Montag, den 18. Februar gewonnen.
Zur Vorstellung gelangt die Operetten-Neuheit
»Das Valutamädel.«« Der Vorverkauf in der
Buchhandlung Sopper, Seitenberg hat begonnen.
Anfang der Vorstellung 8 Uhr; an der Abend-
kasse 25 Pf. Aufschlag.

Schweidnitz. - Jnfolge des Geldmaugels ist
der Betrieb bei der städtischen Sparkasse so zurück-
gegangen, daß diese ihre eigenen Geschäftsräume ge-
schlossen hat. Die Arbeiten der Sparkasse werden
von der Girokasse mit erledigt.

Landeshut. Mittwoch abend in der 10. Stunde
wurde der Oberpostschaffner Paul Fiebig, der auf
dem Bahnhof Merzdorf mit der Abfertignng der
Bahupoft beschäftigt war, infolge Erfassung eines
Paketwagens-·durch einen einfahrendeu Personenng
derart gegen einen Wagen geschleudert, daß er sofort
tot untfiel· Fiebig, der unverheiratet ist, war schon
34 Jahre im Poftdienft unb ein pflichttreuer Beamter.

Wuldeltburg. Anfwertung der. Sparkassen-
einlageu. Jn der letzten Stadtverordnetenversamntluug
wurde einstimmig beschlossen, die Papiermarkspareiu-
lagen bei der städtischeu Sparkasse freiwillig aufzu-
werten. Damit hat die Stadt Waldenburg als erste
preußische Gemeinde eine freiwillige Anfwertung der
alten Spareinlagen vorgenommen Die Proz«entsätze,
die der Anfwertung für die einzelnen Jahre zugrunde
gelegt sind, entsprechen im wesentlichen der Grade
der Geldentwertnng, die in dem betreffenden Jahre
stattgefunden hat. Für 1923 allerdings konntedie
Entwertung nur zu einem Teil ausgeglichen werden,
d·a in diesem Jahr allein «der Wert einer Goldmark
sich um das 578 millionenfache erhöht hat. Jnfolsge
dieses schwerwiegenden Beschlusses muß der zurzeit
nur 69 Billionen Papiermark betragende (Einlagen:
bestand auf etwas mehr als 29000 Billionen Papier-
mark erhöht werben. Sobald die Sparkasse wieder
über entsprechende Mittel verfügt, soll später eine
weitere Anfwertung stattfinden. Der Magistrat sagt
in seiner Begründung, daß er glaubt, hierdurch eine
Ehrenpflicht der Stadt erfüllen zu müssen. Alle
übrigen zurückgezahlten Anleihen werden dadurch als
getilgt angefeheu, daß die Stadthauptkasse noch
100 000 Goldmark an die Sparkasse zahlt.

M Wo Du hin-gehet
« RomanvonHedwigCourths-Mahler.

«..Und dies Häuschen steht nun leer?” fragte
Hans interessiert. ·

»Jawohl, es wohnt jetzt kein Mensch drin.«
»Schade daruml Wenn mancher Stadtmensch

so ein idhllisches Häuschen sein eigen nennen könnte,
hier inmitten der herrlichen sItiatur. Ihr Land-
kiuder wißt gar nicht, wie gut ihr es habt.“

»Wohl, wohl, Herr, an Platz mangelt es in
Lorbach nicht. Im Schloß stehen an die vierzig
Zimmer und Säle leer. Da kommt es nicht drauf
an, wenn so ein Häuschen leer steht. Die Frau
Verwalter hat esan Stadtlente als Sommerfrische
vermieten wollen, aber das hat der guädige Herr
nicht zugelassen. Er war halt schrullig und ein
bißchen ntenfchenschen geworben. Und hier geht
nun der Weg zum Dorfe ab, Herr, ich fahre jetzt
auf den Wirtschaftshof, und Sie müssen absteigen.
Da rechts geht’s nach dem Dorfe «--— da hinten
guckt der Kirchtnm über die Bäume.«

Hans sprang ab. «
»Und wo geht dieser Weg hin?” fragte er,

nachlinks zeigend. « ‘
»Der Weg führt direkt zum Schlosse, Herr.

Das müssen Sie sich mal anfehen, wenn Sie Zeit
haben -— nur zehn Minuten "dnrch- das Gehölz,
dann sind Sie am Parktor.« « . '
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— Hans uickte nnb gab dem Kutscher noch ein
Extratriutgeld.

»Ich werde den kleinen Umweg machen«, sagte er.
Ein bißchen neugierig sah der Kutscher auf

ihn herab. «
»Der Herr will wahrscheinlich nach dein Gast-

hof? Wollen dem strugwirt wohl Wein nnd Zi-
garreu verlaufen, hin? Da kommen ja manchmal
so städtische Herren.«

Haus lachte. Der Kutscher hiislt ihn für einen
Geschäftsreisenden. «

»Sie haben es erraten,” sagte er lachend.
Der Kutscher machte ein schlaues Gesicht.
»Na, man kennt doch feine Leute. Mit so einer

feinen Flieedage « sind doch bloß die Reifendeu aus-
staffiert, denn nach dem Schloß kommen ja jetzt
keine Herrschaften.«

Damit fuhr der Kutscher, Hans zunickeud, davon.
Dieser blieb stehen bis der tliiilchwageu im

Wirtschaftshof, der breit und stattlich vor ihm lag,
verschwunden war.

Dann trat er an das kleine Häuschen heran
uud guckte durch die Scheiben in das Innere.

Da drinnen also hatte sein Vater gewohnt, als
er in feinem Alter war. Und hier unter der Linde
war die Mutter gekommen, um mit ihm ihre Flucht
zu besprechen. «

_ Seltsam heimisch nmtete ihm das kleine Häuschen
an. Es enthielt drei Zimmer, einesiiiche und
einen schmalen Flur mit sliaclfteinfufgboben. In den
Zimmer-u standen derbe, feste Möbel, nnd in der
Striche war allerlei Hausrat zu sehen.

Haus ging rings nur das Haus uud sah in
alle tliäume hinein. Das kleine Hans war das
reine deti.

Raum ist in der kleinsten Hütte.
Für ein glücklich liebend Paar. »

Dieses Dichterwort kam ihm in den Sinn.
Und er malte sich aus, wie es fein müßte, wenn
die stolze Anita Friesen mit ihm hier in diesem
Häuschen wohnen müsse.

Seine Augen strahlten auf. Er konnte es sich
sehr reizvoll darstellen -——- anf vorübergehende Zeit
wenigstens — mit Anita in diesen thll zu hausen.

Sie würde wohl freilich ihr stolzes Stübchen
krausziehen, wenn er ihr das zumuten würde.

Er lachte in sich hinein.
»Wenn sie mich liebt, wie ich sie liebe, würde

sie auch mit mir »in dieses Häuschen ziehen und
. sich darinnen glücklich fühlen.«

Er starrte die Fenster an, bie blank nnd sauber
waren, trotzdem das Häuschen lange nicht bewohnt
war. Die Frau Verwalter hielt mich hier ans
Ordnung. Und er hatte eine Art Bision. Er sah
im Geiste Anitas schöne Gesicht im Rahmen dieses
Fenster-s erscheinen, mit ihrem" lieblichen Lächeln
nach ihm Ausschau halten. Weiße Gardinen
blähteu sichwie dnftige Wollens-hinter ihrem herr-
lichen goldbrauuen Haar. Und ihre schlanke Gestalt
umschloß ein schlichtes Hauskleid mit einer weißen
Schürze.

Wie verzückt starrte er auf die·Bisioii.
(zi-ortsetzung folgt.)

   

  

 Tli d)Uge Stuhe Rath. Ingendverein
Odkr älteres erfahrenes ngss mittwoch, den 20. Februar-
madchen nnt Kochkenntnisfen —
für einen größeren Haushalt . verfammlung
bei guter Bezahlung gesucht.
Meldungen an die Geschäfts-
stelle ds. Bl.

im . Vereinszimmer.

Hei to graphenblätter
un

Hettographentmte _
empfiehlt billigst

- W. Anlaufs Nachflg.
(Gustav Hänsch.)»

 

 

G el d nur an solv.
Leute jeden

Standes, nicht unter
1000 M., durch

A.Krause,Habelschwerdt
 

 

 

Große Kirchstr. 10. 1 (Bafthof zum

Ygentur sur Leuen- Wut-Huren-
Unfall,·-qutpf1icht,-Djeb- L eyers ors.
ftahlveriicherung zu ner: Sonntag, den 1?. Februar:
eb n ür Landecle und

ämäeblzng. Angebote unt. Damenkassee
(S. K. 100 an die Gesch. « Verwan mit

Tanzhranzchen.
Anfang 6 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet

- E. Dittert.

(garantiert reinen

Zienenltonlg
empfiehlt L. F. Langer,
thninenhain bei Sch"önau.
Verkan daselbst und bei

Frau Lehrer picha, Tandeck,
Hotel Blauer Hirsch- Z Tr.

Buchdrucker-
‑ Lehrling

mit guten Schulkenutnissen
kann 1. April oder früher

Berg schlössel,
Leuthen

Sonnabend, den t2. Februar

Bochfest
Canzkränz clten
ff. parl’ett. Gute Musik.
Es ladet freundlichst ein

M. Sclniedeck.

Hotel GoldeuesMs
Sonntag, den 17.Februar

Tanzlnänzchen
Anfang Z Uhr.

Dobbermann

 

 

 

  - eintreten
charf und wa am u ver- . - . ‑
laufen. na ckiit derzGefclY » — August Umek 5
d. Ztg. (b . . Buchdruckerei.

- 129° Hindernislauf am Ziel.

Schützenhaus findet das

o s. staunt-ten und unrein

    
users-nagte sonnt-erregte
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 Sonnabend,«den 16. Februar 1924

Begrüszungsabend
der Skiabteiluttg des Rudervereins

,,Wra.tisla.wia.« Breslau

abends 8 Uhr in den Gesellschafts-räumen

des Hindenburgheim8.

· Konzert-
der-Kapelle des Reiterreglments Z Breslau
(ehem. Leibkürassierregimeuts 1 Gr.Kurfürst).-

Nur Mitglieder des

WintersportvereinsTLandecb
haben gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
Zutritt. Zur Bestreitung der Unkosten wird
eine Gebühr von 1 Rentenmark erhoben.
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Sonntag, den 17. Februar 1924n , \

Zihfhlufffrirrbrrwintrrfpurtmuhe 3e:
Landeck in denGefellschastsräumen des it-

· Hindenburgheims
abends 83o Uhr. '
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Für Mitglieder nnd deren eingeführte Gäste
Eintritt 1 Mk. .

Musikal. Unterhaltung u. Tanz.

Wir bitten dringendst die Einwohnerschaft

recht zahlreich zu flaggen.

Der 2mmtcfivortttereiu.

' «zeeäszzz’em Z:

· Programm
anläßlich ««

der Wettlaufe des N.-V. W.
Sonnabend,-den 16. Februar

Ankunft Landeck SLL . «
Marsch über Ring nach dem Bade unter Vorantritt

der Reiterkapelle.
8-3-L Begrüßuug im Hindenburgheim.

Sonntag, den 17. Februar
7 Uhr Vorm. großes Wecken.
9 Uhr Vorm. Start zum Herrenlanglauf (Wald-

tempelwiese)
980 Abmarsch der Damen zum Start.
-1015 Statt Brauner Karpenstein

«
O

O
.

.
»
O
-

‚O
.
0

.
-

-
I

O

o
'
A
'
o
'
0

o
\

-

.

Gemeins. Ziel
- Junk Gärtnerei.

33° Bekanntgabe der Sieger und Preisverteilung im
Hindenburgheim.

Hotel Vlauer Hirsch. .
Eg- Anstich von echtem W

Hüimikücilbk Bier
(Rizzi-Bräu).

Katb.Arl-.-Venin. — togier=haus
» zu kaufen evtl. zu pachten

Sonntag, den t‘z. b. Mts tm gesucht. Off. mit Preisau-
gabe unter B. M. 553 an bie
Geschäftsstelle d. Bl.

Am Montag ein lederne-

Notizbuchtäschchen
mit Geld verloren. Geg.
Belohnung abzugeben bei

Sanit. Lachmann.

Winter-
Vergnügen

statt, wozu alle Vereins-mit-
glieder, nebst erwachsenen
Familienangehörigen freundl.
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eingeladen werben. Stichelhaariger
Anfang Abends 1/ 8 Uhr. O

Der Vorstand-.- »Ja dhund
zugelau en. Geg. Gestat-
tung der Unkosten abzuholen b.
Banger, Reichensteinerstr. 9 .

Heu, Stroh, Hafer
sauft laufend, ums-Tausch

egen Kohle «

 

Wohnungsvorberechtigte

-- Flüchtlinge
s. p. bald 2—3 Hirn-Wohin
gegen Friedensmiete in

   (am. Off. u. »Wohnung«
_ Exp. d. Blattes. " A. nimm-act asnm.



Bekauutmachung.
Vetrisst:eLand- und forftwirtschaftliche

Verufsgenossenschaft.
Durch Verfügung im Kreisblatt Nr. 5 vom

28.1. 24 ist die Neuaufstellung des Unternehmer-
Verzeichnisses 1111 land- und forstwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft angeordnet worden.

Das neu aufgestellte Verzeichnis liegt im
Rathaus Zimmer Nr. 10 (Steueramt) in den
Dienststunden von 8——-12 Uhr vormittags ab
14. 2. 24 bis 28. 2. 24 für die Beteiligten znr
Einsicht aus

Landeck, den 12. Februar 1924.
- Der Ningiftrat.

Stadtforft Sonderb.
Vom diesjährigen Einschlage kommen etwa

700 fm NadsLangholz 30 fm Buche nnd 450 rm
Schleifholz in mehreren Losen in schriftlichem
Verfahren zum Angebot Losausziige und Be-
dingungen sind auf dem Forstbiiro erhältlich
Verkaufstag ist der 20. 2. 24.

611101.?äorfimenmltnng.

Starr Karten.
Für die uns anläßlich unserer Silber-

« hochzeit erwiesenen zahlreichen Aufmerksam-
keiten, sowie die vielen Geschenke sagen wir
allen Freunden nnd Bekannten auf diesem
Wege unseren innigstenDank.

GutsbesitzerJ.Trinczele
tuFratu

Landeck, im Februar 1924.
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Für die überaus zahlreichen Gratulationen 0
Blumenspenden und Geschenke anläßlich
unserer Hochzeit sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank.

Landeck, 1111 Februar 1924.

Rudolf Petzold u. Frau Elfriede

o
0
0
0
0
0
0 geb. Sterz nebst (Eltern.
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Vereine-wettläufe
Sonntag, den 17. d. Mis.

Mittags 1 Uhr.
Nennungsschluß 10 Uhr Vorm. 1.0. Schule

—- Verpflegung im Saalwiesenhof.
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 Schizunft Bielendorf «-
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1111111 L f «
in Qualität milderte-offen empfiehlt

M ii I l e l‘ s Lagerhierbrauerei

G la i z.

4: Schlefifche Bauernstube 2
z Hotel Monopol
-Æatäglich geöffnet.

Sonnabend- Sonntag- Konzert. T
Sonntag, den 17. Februar T

F
: Während der Sportwoclse 2%

 

  

4-llllr-‘l‘anz-Tee.

Täglich von 8 Uhr ab

Künstler- Konzert.
000300ooeeoeo3eeeoeeeeee\

»,.-. Rirgisui l _

Bruno Gehle
Böse s Gasthaus

Waldeek.
Sonnabend,d. 16.Februar «

Schweiufchlachtea
Sonntag, 17. Februar

« Wurstaliemlbroi
verbunden

lasehingslnänzel
Ä" Anfang 5 Uhr.

. Hierzu ladet frdl. ein
F. Böse.  
 

   
  
  

 

Fernpr 70

Möbeltransport —- Spedition -—— Lagerei

Lieferung la OS. Kohle, Briketts, Keim, franko Keller

betet Haus Hohenzollern

Sonnabend, den 16. und

Sonntag, den 17. Februar I924:

lAbendS

Gesellschafts - Tanz.

liehl'eiel‘
Saal geheizt! Saal geheizt!
V o r t r a g des bekannten Boden-

resormers Benter-Breslau
am Donnerstag, den 21. Februar abends 8 Uhr

im Hotel Blauer Hirsch.
Thema:

Die Heimstätte unsere
Hofi‘nung und unser Wille

Zur Vestreitung der Unkosten werden 20 Pf. e1b0ben.

1 Achtungi Achtung!
Freitag, den 15. Februar abends 8 Uhr:

- Große

Illuniination
E der Rodelbahn

Der Wintersportverem
HotelBlur

aMontag, den 18. Februar, abends 8 Uhr:

OffentL Mieterverfammluug.
Thema: Die gegenwärtige Wohnungsnot und

das einzuleitendende Volksbegehren.

Jeder Mieter hat Zutritt.

Der Vorstand des Mieterfchutzvereinf
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Li. Vorstandsbeschluß wird fiir die Unterbrtngnng
der Gäste ein Einheitspreis von 3.—- Mk festgesetzt

Hierzu ist zuverabreichen: Heizung, Licht und
Wäsche nebst Frühstück, (Vohnenkaffee mit Milch uud
Zucker, Semmel, Brot und Butter.)

. derWintersrorioeretn « .‚

 

 
 

Sleileursne
für gemeldete Teiluehmer findet Montag, den 18.
d. Mis. vorm. 9 Uhr auf der Waldtempelwiese statt.

Der Wintersportverein.
 

 

 A
Wir verzinsen

lientenmarkeinlagen
mit 10—-·15 Prozent

je nach Anlage Wir gewährleisten bei
Veträgen von Mk. 200—- ab auf mindestens
einen Monat fest Wertbeständigkeit auf
Dollarbasis nach den Wertbeständigkeits-

bedingungen der Reichsbank.

0131111 ·

Zweigsmle
Lamme-R

 

 

 

    Postscheckkonto 74993. Telefon 124. J

 

 

     

   
  

Contptoir »Van Ostrowicz«

Bad Laildeck Feruspn 70

slälll-Umzüge

Waggonszu en gros Preilen.
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Kurtheater, Bad Landeck
Dir. Dr. Bauer.

8 Uhr Sonntag, den 12. Februar
Operetten- Ganspiel

::: Das Valuiarnädel ---—:-·.-
. O erette in 3 Akten v. red WaldenMal P F IllrnlMusik von W. Flamme
Vorverkauf bei Raupach u. ander Abendkasse
M ab 7 Uhr."fs—

Sperrfitzu. Loge2.501.parleett1.75 2. 01111111111.-
An der Abeudkasfe 25 S131g. 21111chlag

A eh t 11 n g l
Von Sonntag, den

. 17. Februar ab ist die
. gut gepflegte

Eisbahn am
Vischofteich

allen Schlittschuhläufernzur gefl. Benutzng bis auf
weiteres bestens empfohlen. M- Schlittschuhe
werden auch leihweise abgegeben W

ErnstFaulhnbey Pächter

8 Uhr
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» _ ‘ verbiirgt reine kräftige Qualität j«
im Gebrauch ausgiebig '

(i1 · und 113111111111._

FPfd. 2.‚80 3.20, _3.60 Mk. «
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l Billige Möbel
Gegen ziika

bei geringe-I
6 M O n a- t e Z i e]- Velzinsnng,

velkaufe ich Jhnen meine Möbel, besonders

WohnzimmermusSbaram imit.
1 Gardelobe-Schlank, 115 cm 55. —-
1 Vertiko, passend . . . . 55.-—
2 Betten, engl. «
2 Patent—Matratzen 120.—-
2 Anflege-Kissen, 3 teilig
1 Auszugtisch 40.—-
4 Rohrstühle . . 30 — «

zttsirtnnien.åoo:; Mk. «

Schlafzimmer, kompl.
Eiche, imit....... nur 340.- Mk.

Prima Elch. schief-immer
‑ vollständig komplett mit

120 cm Spiegel-Schlank . zirka 750 Mk.
1 »- » » s ‑ . . » .650 »

150 » » » . . . . » ooo » »
140 „ „ „ oval . . „ €180 „
140 » » » . . . . » 550 » «

130 11 r- » ‑ « - « » 480 »
125 » » » . . . . „ 420""
115 380 »N N »

Freie Lagerung! Unter Gaiantie!
speise-, Herren-nimmer

in gleichen Breiten, zirka gleiche Preise.
Versand direkt ab Fabrik.

— Teile auch einzeln —- Teilzahlung gestattet. —-
Verlangen Sie Abbildungen.

H. Hahn, Meinem-Neige
B r e s l 111|, Behr11.1101strisse 23.

Raucher
paftorentabale, leicht
Mittelfchnitt leicht ,, ,,
Schwarzer Krauserf starke Raiikher » Z,00 „
Unsere Spezialität Haufe Zigarillos 100 Stcl 5Mle.
Brafil 100 61111511111Suinatea,lc1d)1loocrcf 1211111.

Alles ans rein Uebersee--Tabak hergestellt.
Bei Bestellung von 10 Pfund
Porto nnd Verpackuug frei-

Sie sparen Geld, weil Versand direktab Fabrik.

F.B.W. Schroeder 12: (130., Fabrilwersand,
Hamburg_19, spOphagen 7.

Jnserate haben im ,,8tadtblatt und Nachrichten«
K5” besten Erfolg. TQI

  

 

finden nurvollen Genuß
in,,Hanfa Tabale.«

per 2310.1‚75 11111.
2,50

 


